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Beilage zu Nr . 189 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 10 . August 1884 .

Bom Anthropologen -Kongreß .
Breslau . 4 . August .

Die offizielle Eröffnung des Anthropologen - Kongreffes fand

heute (Montag ) um S Uhr Vormittags statt . Geheimroth Prof .

Virchow hielt die Eröffnungsrede , in welcher er die Ziele und

Zwecke deS Anthropologischen Kongresses erläuterte . Namens

der Staatsbehörde wurde die Versammlung durch den Oberprä -

fidenten Excellenz v . Seydewitz , seitens der Stadt durch den

Oberbürgermeister FriedeuSburg begrüßt . TagS vorher hatte

sich bereits in den Versammlungsräumen im hiesigen Konzert -

Hause ein regeS Leben entfaltet . Die fremden Gäste und ein¬

heimischen Wirthe . nach der vorläufige » Liste inSgesammt 318

Personen (darunter allein SO Aerzte ) , hatten sich daselbst zum

»wauglofe « Verkehr zusammeugefunden und der heutigen wissen¬

schaftlichen Arbeit die nicht zu unterschätzende Anregung der per¬

sönlichen Bekanntschaft vorausgehen lassen . Ohne andern Größen

zn nahe zu treten , waren unbestritten Virchow und Schliemanu

die Matadore der Gesellschaft : sie bildeten den Mittelpunkt des

allgemeinen Interesses für den Fachgenoffen und das Publikum ,

das sich in letzter Stunde für den Kongreß zu erwärmen begann .

Lobend muß unserer Studentenschaft Erwähnung gethan werden ,

welche mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit ihre Platzkeuntniß den

auswärtigen Besuchern deS Kongresses zur Verfügung stellte.

Prof . Virchow führte in seiner Eröffnungsrede auS , daß die

„ Wissenschaft des Spatens "
, wie Schliemanu die Anthropologie

treffend genannt habe , eine noch sehr junge und sehr entwicklungS -

bedürftige sei. Vornehmlich sei in dem an prähistorischen Schätzen

so reichen Schlesien noch lange nicht mit der Energie für daS

Interesse der Anthropologie gearbeitet worden , als man hätte er¬

warten sollen . Hierin solle , so hofft der Redner . der Kongreß

«ine durchgreifende Wandlung schaffen . Alsdann berührte Virchow

die wissenschaftliche Frage über die Ureinwohnerschaft Deutsch¬

lands . Zwei Behauptungen ständen einander gegenüber : die

einen wären der Ansicht , sämmtliche Völkergruppen Europa 'S

seien von Osten her emgewandert , die andern und zwar jünger »

Gelehrten fingen an . für ein Autochthonenthum der Deutschen in

ihren jetzigen Wohnsitzen einzutreten . Obschon er persönlich der

erster » Ansicht den Vorzug gebe , schon auf Grund linguistischer

Anzeichen , bewahre er sich doch für jeden einzelnen Fall die un¬

parteiische Objektivität . Jeder einzelne Fall müsse sorgsam ge¬

prüft werden ; die Frage , ob slawisch , ob germanisch , oder gar

keltisch, müsse durchaus offen gelaffen werden , denn noch stehe

man lange nicht auf der Höhe der Forschung , um ein bindendes ,

codgiltigrs Urtheil abgebeu zu können . Virchow ksnstatirt mit

besonderer Freude die zahlreiche Betheiligung der slawischen Nach¬

barn an dem Kongresse und findet in der Anthropologie ein dank¬

bares . gemeinsames Feld aufopfernder Thätigkeit , auf dem der

politische Kampf der Gegenwart vor der Wucht höherer Interessen
verstummen müßte . Sanitätsrath vr . Gre mpler begrüßte

den Kongreß als Vorsitzender des Lokalkomitö' s . Nachdem der¬

selbe Breslau als den Markstein zwischen germanischem und

slawischem Gebiete charakterisier und einige kurze lokalhistorische

Rückblicke gemacht hatte , geht er auf das Verdienst ein . welche-

die Breslauer Altvordern sich von je her um Kunst und Wissen¬

schaft erworben haben . Der Sinn für Antiquitäten sei in hie¬

siger Stadt bereits an der Schwelle der neuen Geschichte sehr

rege gewesen. Schon im Jahre 1544 bespricht ein Breslauer ,
Georg Uber , die Gräberfelder bei Massel in der Nähe von

Trebnitz , ebenso Andreas Goldschmidt . Die reichen Sammlungen
der Stadt legten beredte - Zeugniß ab . daß dieser Eifer ein glück¬

licher und stetig wachsender war . Die Rede schließt mit einem

Dank an alle Gönner anthropologischer Bestrebungen .

Hierauf erstattete der Generalsekretär der Anthrop . Gesellschaft

Prof . vr . Ranke - München den Jahresbericht , in welchem be¬

sonders daS Verdienst Schliemanns Hervorgehoben wurde als deS

Entdeckers eines ganz neuen Gebietes . Redner schließt seine in¬

teressanten Auslassungen mit folgenden Sätzen : Welche Raffe

die Urbewohner Asiens angehört haben möge » , wissen wir nicht ;
wir erkennen bisher nur in Sprache und Raffe wechselnde Kul¬

turträger . Die ältesten Kulturträger wareu die Egypter und

Sumero - Akkader , erst von letzter» übernahmen die Semite » die

Kulturaufgaben und bildeten sie weiter fort . Die höher » Kultur -

fortschritte der Jndogermanea in Europa und Asien deuten nach

derselben Quelle hin , auS der die ältesten orientalischen Kulturen
hervorgingen . Aber möge eine andere Raffe die materielle Kultur
begründet haben , auf der unser heutiges äußeres Kulturleben
ruht » so ist doch gewiß , daß die indogermanischen Stämme Be¬

gründer und Träger jener Geisteskultur waren und sind , welche

heute die ganze Erde beherrscht und das menschliche Leben erst
lebenswerth gemacht hat . — Von höchstem Interesse war ferner
der Vortrag des Professors Coh n - BreSlau über die prähistorische
Pflanzenkunde in Schlesien . Derselbe legt zuerst dar , wie sich
daS zarteste Pflanzengewebe große Zeitperioden hindurch unter

gewissen Verhältnissen erhalten könnte , und führte alS Bei¬

spiel u . a . die Mumievkränze an » deren Bestandtheile man nach
vier Jahrtausenden wissenschaftlich vollkommen hätte bestimmen
können. In Schlesien reicht der Prähistorische Zustand bis zur

Einführung des Christenthums ; die in Schlesien gefundenen

Pflanzeureste seien nur sehr wenig zahlreich , zwei derselben seien

nur ergiebig gewesen, einer in Ober - und einer in Niederschlesien .

In Creuzburg fanden sich zwischen Urnen Kerne von Zwetschen
und Kirschen mit anhängendem Fleisch , wahrscheinlich Reste von

getrocknetem Obst . Ebenso wurden in Ratibor in Töpfen , die mit

schwarzer Erde angefüllt waren , Reste von Obst , wie Kirschen ,

Himbeeren u . s. w - , vorgefundeu . Besonders interessant ist ein

bei Beuchen , Oberschlesien , gemachter Fund von prähistorischem
Getreide . Unser Getreide sei , so führt der Redner aus , ein ver¬

edeltes Produkt aus jenen wilden Getreidearten , aber diesen nun¬

mehr sehr wenig ähnlich . Die alten Sämereien seien viel kleiner

und leichter als unser gegenwärtiges Getreide . Zehn Korn des

vorgeschichtlichen Samens wögen nur 0,04 Gramm , daS derzei¬

tige in gleicher Zahl 0,23 Gramm , bei Erbsen stelle sich der

Unterschied wie 0,45 zu 2,9 Gramm . Redner wendet sich dann

zu allgemeinen Betrachtungen über zwei in Schlesien deutlich

wahrzunebmenden Kulturströmungen von Norden nach Süden

und von Süden nach Norde » ; die Verschmelzung sei durch das

Christenthum bewirkt worden . Den Schluß des lehrreichen Vor¬

trags bildete eine topographische Schilderung unserer Dominsel ,

auf welcher der Redner mit dem jüngst verstorbenen Professor
vr . Göppert , dem Direktor des Botanischen Gartens , noch un¬

längst höchst interessante prähistorische Funde machte , welche die

oben erwähnten Beobachtungen als durchaus zutreffend bestätigen .
— Den Schluß der Sitzung des ersten Tages bildete ein Bor¬

trag des vr . Schadeuberg - Glogau über die Ur - und Misch¬

rassen der Philippinen .
Abends fand in den Räumen deS Konzerthauses ein Festmahl

statt , bei dem Prof . vr . Virchow den Vorsitz führte . Zu seiner

Linken saß Schliemanu , zur Rechten Herr v Seydewitz . Ein

Trinkspruch Virchow 'S auf den Kaiser leitete das Fest ein und

unter ernsten und heitern Redecrgüffen verlief das Mahl in schön¬

ster Harmonie . Am Schluffe desselben spielte sich eine liebens¬

würdige Scene ab . Ein Architekt aus München , Fritz Haffel -

manu , überreichte Schliemanu einen nach altgriechischem Muster

gefertigten Becher , gefüllt mit uraltem Rheinwein , und bat ihn ,
auS demselben den Manen des unsterblichen Homer zu opfern -

Schliemanu erfüllte die Bitte gern , lehnte aber die an seine
Adresse gerichtete Ovation ab , indem er der Pallas Athene und

den deutschen Frauen den ersten Schluck widmete . Der Becher
machte nunmehr die Runde um sämmtliche Tafeln und alle tran¬

ken daraus zu Ehren der klassischen proxugnatrix littsrarum und

unserer lieben, treuen und edlen Frauen .

HroßHerzogLHum Waden .
L . Ans der Pfalz , 7 . Aug . (Die Revision der Probe -

bibel ) betreffend fand am gestrigen Tage zu Heidelberg im

Auditorium Nr . 2 des Universttätsgebäudes eine Versammlung

derjenigen Herren Professoren und Geistlichen deS Unterländer

Kreises statt , welche sich an der Durchsicht der dieser Sektion

zugewiesenen Bücher der heiligen Schrift (der poetischen deS Alten

Testamentes , der Apokryphen , der Paulinischen und der katholi¬

schen Briefe des neuen Testamentes ) betheiligt hatten . Unter dem

Vorsitze deS Herrn Prof . vr . Plitt von Dossenheim wurden

nach 'Mrstündigen Verhandlungen mit Einstimmigkeit die nach¬

folgenden Beschlüsse gefaßt : 1) es sollen die sämmtlichen , mit

großer Sorgfalt auSgearbeiteten Referate und Korreferate vor¬

behaltlich späterer Rücksendung nach gemachtem Gebrauche an daS

Centralkomitö in Karlsruhe eingesandt « erden ; 2) bezüglich deS

sprachlichen Charakters der Probebibel spricht die Versammlung
aus , daß sie die Wiederherstellung solcher alterthümlicher Rede¬

weisen , welche sich in dem letzten Cansteiner Texte nicht mehr be¬

finden , für im Widerspruch mit dem Zweck eines VolkSlesebucheS
stehend erklärt ; sie ist vielmehr der Ansicht, daß man im Interesse
des Verständnisses auch solche Archaismen beseitigt , welche sich

bisher noch erhalten haben ; das Maß der Beseitigung ist das

Berständniß des gegenwärtigen Lesers ; 3) rücksichtlichdes Maßes
der Verbesserungen ist die Versammlung der Ansicht , daß die

Halle 'sche Revisionskommission die von ihr selbst im Vorwort der

Probebibel (p- 26 , 31. 57 , 58 u . 62) ausgestellten Grundsätze nicht
mit der nölhigen Schärfe befolgt hat ; wir können nicht billigen ,
daß man sich , die Behauptung aufstellead , „den gesicherten Er¬

trag der exegetischen Forschung von drei Jahrhunderten in die

deutsche Volks - und Kirchenbibel aufzunehmen
"

, im Neuen Testa¬

mente prinzipiell ans den Erasmischen Text stützt ; weiter sind
wir der Ansicht » daß insbesondere zur Verdeutlichung des feineren

Zusammenhanges in den biblischen Schriften der Uebersetzung der

Tempora und der Partikeln eine weit größere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt werde » maß . als bisher geschehen ist. Schließlich wurde

4) an das Centralkomitö das Ansuchen gestellt , den mittelbadischen
und den oberländer Kreis zu ähnlichen Gutachten oder zum All¬

schluffe an daS vorliegende zu veranlassen .
— Aus dem Höllenthal , 6 . Aug . (Bahnbau .) De »

zahlreichen Touristen , welche gegenwärtig wie alljährlich unser
Thal durchziehen , bietet sich das interessante Schauspiel des Bahn¬
baues , der das sonst so idyllische Thal in eine Stätte regen
Treibens und Schaffens verwandelt hat . Gleich beim Eintritt
in dasselbe hinter dem Gasthaus zu den „zwei Tauben " thürmeu
sich über der Poststraße Holzbarrikaden auf als Schutzwehr gegen
herabfallende Steine . Im weiteren Fortschreiten passiren wir
Stellen , wo hohe Stcinwälle als Unterlage des Bahnkörpers
von der Thalfohle aufsteigen , massive Brückenpfeiler flankiren die

Mündung eines SeitenthälchcnS . Der Glanzpunkt des Thaies ,
der vielgerühmte Hirschsprung , blieb noch verhältnißmäßig unbe¬

rührt , »ur weiße Plakattafeln verkünden die Stelle , wo künftig
das schnaubende Dampfroß den mächtigen Felsen durcheilen wird
und so einen Riß in die pittoreske Schönheit der Sceuerie ver¬

ursachen wird . Hinter dem Hirschsprung ist die Poststraße strecken¬
weise schon nach der rechten Seite gegen de» Höllenbach abge -

lenkt , um der gefährlichen Konkurrentin Platz zu machen . Hier
liegen zahlreiche kleinere und größere Wohnhäuser und Restaura¬
tionen oder „Osterien "

. wie sie sich ihrer fast ausschließlich italie¬
nischen Kundschaft wegen nennen . Die Söhne Italiens und
WälschtirolS bilden eine ordentliche Kolonie ; wie bei allen Bahn¬
bauten der Neuzeit , so finden sie auch hier ihrer mäßigen Lohn -

ansprüche und Ausdauer wegen Verwendung . Der warme Som¬
mer ist den Kindern des Südens sehr günstig und fetzt sie noch
in besonderen Vortheil gegenüber den einheimischen Arbeitern .
An den Wochentagen nüchtern und arbeitsam , können sie daS
heiße Blut ihrer Heimath doch nicht ganz verläugnen und manch '

heftiges Wortgefecht bei den Trinkgelagen der Sonntage artet
in Raufhändel aus . Zwei Opfer eines solchen wurden erst in
diesen Tagen wieder in die Freiburger Klinik überführt . Die
Ravennaschlucht hat von ihren romantischen Reizen noch nicht -

eingebüßt , ist aber zur Zeit schwer passirbar . da eine Brücke in

Reparatur begriffen und die untere , steilere Treppe ihres Gelän¬
ders beraubt ist . dagegen wird die Berghöhe hinter dem „ Ster¬
nen ", an welcher sich die Postftraße zur Höbe des WirthshauseS
zum „ Hirschen" hinwindet , angebohrt und weist schon die Oeff -

uung des nach dem Lüffelthal führenden Tunnel - auf . Im oberen

Löffelthale selbst werden erst wenige Abgrabungen für den Bahn¬
körper vorgenommen und von hier aus verliert sich das Bild der

werdenden Bahn bis auf die mit Pflöcken und Stangen auge -

deutete Richtungslinie .

47 ) Das Haus Penarvan . Nachdruck v-rb- t-u.

Von Julius Sandeau . Deutsch von Julius V o it .

(Fortsetzung .)

„Das ist nicht das einzige Mal , daß mir Fräulein von Pe¬

narvan von Ihnen geschrieben hat, " sagte der Abbe , indem er

den Brief wieder in seine Brieftasche legte ; „ ich habe noch einen

anderen Brief von ihr , worin sie mir erzählt , daß Sie ihr im

Traume erschienen seien, mit , ich weiß nicht mehr was für einer

Blume in der Hand , die Sie ihr auS Indien mitgebracht hätten .

Ach ! in welchem Stil sie zu schreiben weiß ! wie anmulhig sie

sich ausdrückt ! Von mir hat sie ihren Sprachunterricht erhalten .

Mich wundert nur , daß sie , nachdem sie mir so oft während

Ihres Todes von Ihnen geschrieben hatte , mir keine Nachricht

von Ihrer Wiederauferstehung gegeben hat . DaS ist ein Zeichen

von Gleichgiltigkeit , ich möchte sagen Gefühllosigkeit , die ich mir

nicht erklären kann , denn sie hat eia weiches , theilnehmendes Herz .

Vielleicht weiß sie noch gar nicht , daß die Wellen , in welche sie

versunken waren . Sie wieder zurück gegeben haben ."

„ Ich habe die Ehre gehabt , Fräulein von Penarvan ein Paar¬

mal im Hotel der Präfektur zu sehen ." sagte Caverley , welcher

die vertraulichen Mittheilungen des Abbö mit Freude in sich auf¬

nahm : „ es ist ein reizendes Mädchen ! "

„Sie ist von mir erzogen , Herr Caverley ; zu ihrem vollen

Vortheile haben Sie sie indessen nicht sehen können . Dort , bei

uns hätten Sie sie sehen sollen ; da war sie wirklich reizend , wie

sie zwischen den Ruinen , umgeben von den Blumen , welche ich

für sie gepflanzt hatte , fröstelnd dafaß und ihre armen , kleinen

erstarrten Glieder an der Sonne zu erwärmen suchte. Hier ist

sie mir recht verdorben worden ; sie ist gar nicht mehr zu erken¬

ne » ! So groß jedoch das Uebel ist , so kann es noch verbessert

werde ». Morgen reisen wir ab . . ."

„Sie reisen morgen ab ! " rief Heinrich aus ; „und Sie nehmen

Fräulein von Penarvan mit ? "

„ Freilich nehme ich st- mit ; ich bin ja bloß zu diesem Zwecke

hierher gekommen. Ja , Gott sei gelobt ! wir reisen endlich ab :

die schöne Frau von Soleyre wird sich umsonst bemühtt haben .

Ich habe gleich gewußt , woran ich bin , Herr Caverley . Die

liebe gnädige Frau hat unsere Tochter zu dem einzigen Zwecke

mit nach Bordeaux genommen , sie zu verheirathen ; ich bin hioter

ihre geheimen Pläne gekommen. Wenn sie gescheitert sind , so

dürfen Sie jedoch deswegen nicht denken , daß es an Bewerbern

gefehlt habe . Während der zehn Tage . daß ich in Bordeaux

bin , haben sich deren mehrere gemeldet ; sehr angenehme Leute ,
mit den schönsten Titeln ; ihre Namen endigten sich alle mit ac»

und der geringste von ihnen war eia Graf . Nun ! was glauben

Sie ? . . Fräulein von Penarvan hat sie alle abgewiesen . Und

wollen Sie wissen , was sie erst gestern noch dieser liebenswürdi¬

gen Frau von Soleyre geantwortet bat , welche mit Gewalt haben

wollte , daß sie eine Wahl treffe ? . . daß sie nicht heirathen

wolle und nie heirathen würde .
"

„Das hat Fräulein von Penarvan geantwortet ? "

„ Ja , Herr Caverley , und mit einer festen Entschlossenheit , wor¬

über ich mich selbst gewundert habe , obwohl ich nur die Frucht

meiner Lehren darin erkennen kann . Dieses gute Kind hat ein-

gesehen , daß cs nirgends so glücklich sein würde , als bei seiner

bewundernswerthen Mutter und bei seinem alten Lehrer : sie will

unS nicht verlassen . Das ist das Resultat einer religiösen Er¬

ziehung !" fügte der vortreffliche Pyrmil hinzu , indem er mit Sal¬

bung zwei Finger in die Tiefe seiner Tabaksdose versenkte .

Während Heinrich , ohne ein einziges seiner Worte zu verlieren ,

den Abbö ruhig anhörte » vernahm er doch gleichzeitig eine jüngere

und irischere Stimme , welche ihm ganz leise sagte : Sie liebt

dich ! du bist es , den sie liebt ! du bist ihr Leben , wie sie das

deiuige ist.
Wenn indessen der Abbö nicht unterwegs übernachten wollte ,

so mußte er daran denken . Abschied zn nehmen . Vergebens

hatte ihm Heinrich auf 's dringendste angeboten , ihn nach Bor¬

deaux zurückfahren zu lassen ; der gute Pyrmil hätte geglaubt ,

der Vorsehung seine Dankbarkeit nicht hinlänglich zu beweisen ,

wenn er eine Gelegenheit versäumt hätte , sich der Beine zu be¬

dienen , mit welchen er so freigebig von ihr ausgestattet war .

„Adieu , Herr Caverley , Adieu ! " sagte er , indem er Heinrich

die Hand schüttelte : „auS einer Täuschung haben Sir einen

Glücksfall gemacht und dank Ihnen werde ich eine angenehme

Erinnerung an die nicht gefundenen Manuskripte von Samte -

Salaberge im Gedächtniß behalten ."

„Und ich werde nie die nur zu schnell vergangenen Stunden

vergessen , welche ich mit Ihnen , Herr Abbö, zugebracht habe ; ich

kann in aller Aufrichtigkeit sagen, daß ich mich in meinem ganzen
Leben noch nicht so gut unterhalten habe , als während dieser

Stunden mit Ihnen ."

Der Abbö entfernte sich, ganz entzückt von seinem Gastfreunde
und äußerst befriedigt mit dem unerwarteten Erfolge seines klei¬

nen Ausfluges .
Ein paar Stunden später , als die Nacht eben anbrechen wollte ,

warf sich Heinrich auf ein Pferd , jagte im Galopp nach Bor¬

deaux zu und begab sich , kaum daselbst angekommen , inS Hotel

der Präfektur . Weshalb er eigentlich gekommen war , daS wußte

er selbst nicht ; er wußte nur , daß er liebte , daß er glaubte , wie¬

der geliebt zu werden , daß Paula am nächsten Tage abreisea

wolle und daß er dem Verlangen nicht habe widerstehen können

sie noch ein letztes Mal zu sehen.

Durch den Abbö haben wir bereits so ziemlich erfahren , waS

seit Heinrich ' s Abreise im Hotel der Präfekiur vorgefallen war .

Die zwischen Paula und Frau von Soleyre bestehende innige

Vertraulichkeit war keineswegs erkaltet, aber Beider hatte sich eine

merklich trübe Stimmung bemächtigt. Die Entfernung Heinrich 'S

halte Frau von Soleyre nur eine geringe Beruhigung gegeben .

Paula sprach zwar nicht mehr von ihm , allein dies bewies nur .

daß sie beständig an ihn dachte; alle Bewerbungen um ihre Hand
wies sie hartnäckig zurück : ihr Gesicht sagte deutlich genug , wo¬

von ihre Seele erfüllt war . Die gute Marie beobachtete sie mit

einer beständig zunehmenden Unruhe : besorgt wegen der Verant¬

wortlichkeit . welche auf ihr lastete ; entschlossen, es zu keinem Ge -

stäodniß kommen zu lassen , wodurch nur eine Gefahr mehr ent¬

standen wäre , dachte sic ernstlich daran , sie zu ihrer Mutter zu¬
rück zu bringen , wußte aber nur noch nicht, wie sie Paula darauf

vorbereiteu solle , als gerade zur rechten Zeit der Abbö ankam .

um sie aus der Verlegenheit zu ziehen. — Paula wußte nun

keine Abtei zu Nachforschungen mehr vorzuschlagen , also konnte

die Abreise nicht länger verschoben werden , und dieselbe war auf

I den nächste» Tag bestimmt. (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr.
Handelsberichte.

AuSzug auS der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 30. Juli bis 6. August er. erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Erlheiluugen , mitgetheilt vom Pateotbureau deS
CivilingenieurS Karl Müller iu Freiburg . Anmel¬
dungen . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe , Berschloßprovfen
für Geschütz - Metallkartuschen. Max Gritzner in Durlach,
Nähmaschinen- Schiffchen . — 8 . Ertheilung . Nr . 28 .703 .
F . Volk inFreibnrg , AuSfütterung von Zapfloch-Büchsen. Vom
23. Januar 1884 ab .

Submissionen im AuSlande . I . Belgien . Ver¬
waltung der StaatS -Eisenbahnen. 1) 13 . August 1884 , Mittags .
Börse zu Brüssel. Lieferung bedeutender Quantitäten Eisen. Stahl ,
Maschinen- und Wagentheile. 61 Loose. Preis der Pläne 2,25
Fr . pro gm . Lastenheft Nr . 127 in der Erpedition des ReichS -
anzeigerS . 2) iS . August 1884 . Mittags . Börse zu Brüssel.
Lieferung von Maschinen und Wageotheilen. 15 Loose. Preis
der Pläne wie acl 1 . Lasteuheft Nr 126 in der Expedition deS
ReichSanzeigerS.

II . Griechenland. 31 . August. Präfektur in Athen. Bau der
Straße voo Sparta nach Sinanon (62 üm). Voranschlag :
1,850,000 Fr . und der Straße von Ghthion nach Thimova (27
Icw) . Voranschlag : 580,000 Fr . Kaution für beide Unterneh¬
mungen zusammen : 114,202 Fr . Pläne und nähere Bedingungen
iu Athen bei der Direktion der Französischen Mission : der Unter¬

nehmer muß innerhalb der letzten 2 Jahre ähnliche Arbeiten auS-
geführt haben.

III . Serbien . 14. August. Belgrad . Lieferung von Rickel-
münzeu im Betrage von 2 Millionen Fr . Nähere- iu der Ex¬
pedition des deutschen Reichsanzeigers.

IV . Spanien . 18. September , l Uhr. Fomeoto- Ministerium .Generaldirektion der öffentlichen Arbeiten. Konzession für Er¬
richtung und Betrieb einer Dampf -Straßenbahn von Flaxa nach
PalamoS . Kaution : 13,565 PesoS. Näheres an Ort und Stelle .

V . Ungarn . 11 . August. Mittags . Direktion für StaatS -
Eisenbahn - Betrieb . Agram . Arbeiten zur Erweiterung der
Station Dombovar . Voranschlag : 78,808 fl.

VI. Niederlaude . 1. 11 . August 1884 , Nachmittags 2'/»Uhr. Nederlandsche Bhbelgenootschap zu Amsterdam : das Ein-
biuden vou 35,000 Exemplaren des Neuen Testaments , groß 12°,in Leinenband . Modelle liegen , mit Ausnahme Sonntags , täg¬
lich zwischen 10 und 2 Uhr WarmoeSstraat Nr . 149 zur Besichti¬
gung auS. 2) 10 September 1884 , Mittags . Ministerium von
Waterstaat » Handel und Nijverheid im Haag . Lieferung der
Ueberdachung der Schiene» und Perrons auf dem Mitteltbeile der
Central -Personeostation zu Amsterdam (Taxwerth 725,000 fl .).Nähere Bedingungen unter Nr . 922 »ach 18 . August im vorge¬nannten Ministerium und iu den Bureaux der StaatSbahn im
Haag , auch käuflich bei den Buchhändlern Gebrüder van Cleef
im Haaa , Spui Nr . 28 . Anweisung am 2 . und 3 . September
1884, VormitttagS 11 Uhr. an Ort und Stelle . und Auskunft
beim Hauptingenieur der Staatsbahn za Amsterdam-

_ I» Rml., 1 Salden L. W . ----
Staatspapiere .

Baden 3*/, Obligat , fl . 99' /-
' 4 . Ü. 101- 1,
. 4 , M . 102 ° ,

Bayern 4 Obligat . M . 103 '/»,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 - ,
Preußen 4-/, "/- Eons. M . 102

. 4°/o Consols M . 103 ',.
Sachsen 3°/, Rente M . 84
Wtbg. 4' /rObl . v.78/79 M .105"

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87 -/„

, 4-/, Silberr . fl. 68 " /,«
, 4-/, Papierr . fl. —
, 5Papierr .v . 1881 81

Ungarn 6 Goldreute fl. 102" /,,
. 4 . fl. ?7-„ ,

Italien 5 Rente Fr . 95 ' /«
Rumänien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 94'/,

. 5 Obl . V. 1877 M . 94' ,
» 5ll . Orientanl . PR . 59 ' °/,,
. 4 Eons. v . 1880 R . 76-/,«

S Rml., I Franc - - 80 Psg.

Köln » 8. Aug. Weizen looo hiesiger 17.— , looo fremder18. — , per Novbr . 17 .60, per März 17.20 . Roggen Im» hiesiger14.50 , Per Novbr . 13.70. per März 14 .10. Rüböl >m» v "
Faß , 29 .50, per Oktober 27 .Ä). Hafer looo hiesiger 14 .50.

Bremen . 8 . Aug. Petroleum-Markt . (Schlnßbrrichk.» Stan¬dard white Im» 7.75, per September 7.85, per Oktober 7 .95, PerNovember8.— , per Dezember8. 10. Steigend . Wocheuablieferungeu23242 Barrels . Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 41.Paris , 8. Aug . Rüböl per August 65 .50, per Sept . 66 .20,per Sept .-Dez . 67 . - . per Jan .-April 68.20. Matt . — Spi¬ritus per Aug. 43 .- . per Jau .-April 44 .70. Fest. — Zocker,weißer , dlSp . Nr . 3 . per Aug. 43 .60, per Okt.-Jan . !43.80.Still . — Mebl , 9 Marken, per Aug. 45.70, per Sept . 45 .50, perSept .-Dez. 45^70. per Nov.-Febr . 45 .80. Baisse, Schluß besser.— We„ eu per Aug . 22.60, per Sept . 22 .50, per Sept . -Dez. 22.30,Per Nov.- Febr . 22.30. Matt . — Roggen per Aug . 16.50» PerSept . 16.20, per Sept --Dez. 16 .50 . per Nov . - Febr . 16 .70. Still .— Talg , disponibel 79 .—. — Wetter : heiß .
Antwerpen . 8. Aug. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)Stmmmng : Fest. Rafstmrt . Type weiß . diSP . 19' /, .
New - Aork , 7. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 8 ' /„ dto . m Philadelphia 8'/, . Mehl 3.35, Rother Winter -
weizen 0.93 , MaiS (old mixed) 63 , Havanna - Zucker 4" /« .Kaffee . Rio good fair 9 ' /« , Schmalz (Wilcox) 8 .25 , Speck 9 '/«,Getreidefracht nach Liverpool 5 ' /, .Baumwoll - Zufuhr — B . » Ausfuhr nach Großbritaunieu2000 B ., dto . nach dem Tontineut — B .

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4 ' /,Bernv . 1877 F .

. 4°/, Bern 18M F .
N .-Amer.4' /,C .pr .1891 D .
N .-Amer. 4 C - Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien .
4' /zDeutscheR.- Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4Disc .- Kommand. Thlr .
5 Frankf . BankvereinTblr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Esfekt-u .Wechsel-Bk.

40 "/, eiobezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg-Speyer Thlr .
4 Heff -Ludw . -Bahn Thlr .
4-Meckl .Friedr .-Franz M .
3 '/, Oberschles .-St . Tblr .

S8 ° „
60 ' / .

102 °/«
101 -/, «
118 '/.
60 ' /«

146 ' /.
120 ,«
137' /,
154",
204 '

.«
88 ',.

204 ' .
274

4' /,Pfälz . Maxbahn fl. 130" /,«
4 Pfälz . Nordbahn fl. 99" .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 192 ' /«
8 ' /,Thüring . I -it . ^ . Thlr . 218 ' «
5 Böhm . West-Bahn fl. 257
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl. —
5 Oest.Franz -St .- Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 154 ' /,
5Oest . Nsrdwest fl. 149 ' ,.
5 . « Uit. L . fl. 156 ' /,
5 Rudolf fl. 152

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101"/»
4Pfälz . Ludw . -B . M . 101 ' /,
4 Elisabethsteuerpflicht , fl. 90" ,
4 , steuerfrei fl . 95 " /,«
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83 "/,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 ' /«
5 Oest. Nordwest- Gold-

Obl . M . 105 '/,«
5 Oest . Nordw. Ut . ä .. fl. 86 '/,
5 Oest. Nordw . I-it. L. fl. 86 ' /,

5 Voralberger

1 Ar» — »» Psg., I Pfd. — so !
rubel --- Rml. s . »0 Pfg Mart Santo — Rml. I . «0 Pf».

fl . 162 '/,
104

106' ,,
99°/,

103 ' -
61 ' . ,
105"/,
78°/.

62
87 ' /,

5 Gotthard III Ser . Fr .
S , IV ,
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . - Prior .fl.
3 dto . I- VIII L . Fr .
3 Livor, l -it . 6,01 u. v 2
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv .-Bk. -Pfdbr . —
5 Preuß .Cent .-Bsd .-Cred.

Verl, ä 110 M . 115
4 dto „ L 100 M . 100 ' /.4'/,Oest .B . -Crd .-Anst. fl. 102 "/,5 Rnff . Bod .- Cred. S .R . 91 ' /,4°/» Süd - Bod . - Cr .-Pfdb . 100"/-,

Verzinsliche Loose .
3'/, Cöln - Mind .Thlr . 100 126 '/,4 Bayrische „ 100 132 ' /,4 Badische , 100 131
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116 '/,

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . 100

111'/.

, . , 95 ' /.
UnverzinSlicheLoofe pr .Stück
Badlschefl. 35 - Loose 228 .80
Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .40
Oest. fl.100-Loosev . 1864 306 .60
Oesterr .Kreditloose fl .100

von 1858 308 .50
Ungar .Staatsloose fl. 100 222 80
Ausbacherfl. 7-Loose 30 .10
AugSburgerfl . 7-Loose 2720
Freiburger Fr .15 - Loose 2i .80
MailSnderFr .lO-Lsose 15 .—
Meininger fl. 7- Loose 25 .80
Schweb. Thlr .10-Loose 61 .50

Wechsel « nd Sorte «
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl. 100
Amsterdam kurz fl. 100 168 .50
London kur, 1 Pf . St . 20 .41
Dukaten 9.60— 65

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fc .-St . 16 .21 - 25
Ruff. Imperials 16 . 69 — 74
Sov eignS 20.34—39

Städte -Obliaattone « « nd
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer » 1883 100'/,
3 ' /, Baden-Baden » —

eidelberg »
ceiburg „
fonstanzer ,

Elllinger Svinnerei o.ZS.
Karlsrnh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3"^ Deutsch .Phön .20°/(,Ez.

RH. Hypoth. -BankSO "/,
bez . THI .

5 WesteregelnAlkali
Reichsbank Discont
Franks. Bank. Discont

Tendenz : —.

101 '/«
100' /,

114
150 ' /«

4"/.
4°/.

E . 652 . 6. Zu Ausflüge«
empfehlen wir nachstehende durch unS debitirte Karten :

Neue topographische Karte vo« Baden
in 170 Blatt . Maßstab 1 : 25000 .' BiS jetzt sind 18 Lieferungen ä 6 Blatt erschienen und ist der Preis für

ein über -/« der Fläche auSgefülltes Blatt 4 M . , für ein darunter 2 M . 50 Pf .
Außerdem sind die Blätter Baden - Baden . Freiburg , Triberg ,Waldkirch » Heidelberg u . Neckargemünd in billiger Ausgabe erschienen :

Preis 1 M .» mit Abtönung 1 M . 50 Pf .
Umgebung vo « Badenweiler . Preis 1 M . 50 Pf . , mit Abtönung 2 M .Aeltere topographische Karte« von Baden :
HopoaraphisHer Atlas von Süden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 , Preis Pro

Blatt 1 M . 50 Pf .
Aebeistchtskaite vo» Naben in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000 , Preis pro Bl . 1 M -
Henerolkarte von Naden in 1 Blatt . Maßstab 1 : 400000 ,

Preis ohne Terrain 1 M . 75 Pf . , mit Terrain 3 M . 50 Pf .°F ««rikeukarte des unteren badischen und württembergischen Schwarzwaldes , photo-
lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis 2 M .

Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi , Schnars rc .
Karlsruhe . G . Braun 'sche Hofbuchhandlnng .

MüvrlLiiMirll - HmerllikMiM
vMpt8ed !fftLdrt8-668v ! !8eüLlt .

Direete unä re§6lwL88i §6 ko8täLmxk8cdiM,drt
Lvisoben

n

Lomfortsdlv Linrlektung.
^ b ka d r t

von iUsv-Vorlc seäsu RllttHVNvI » ,
kktssa AeprsiseIte LaMte Ulc . 300 . — , 2ts dllr. 210.— , Lvisobenävek Llk . 80.XLbsrs ^ nslrulllt vegsn OStor -lranoxort nnck knssaxs ertbsilt

(Manufcript Nr . 6079 .) rlie in Aottvrcknn » , sovisäis Keneral-Lgenteo : «g- gtealk , nnä Slieüi .in Al. P - in
iu » . »SA. C .128 . 32

G 597 . Gemeinde Beuren a/A . , Amts Gtockach.
Oeffentliche Aufforderung.

Die Grund- und Pfandbuchs -Bereinigung in Beuren a/A .,Amts Stockach, betreffend .
Auf Grund des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die öffentlichen Mah¬

nungen bei der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreffend ,ergeht hiermit :
1. an sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als dreißig

Jahren in die Bücher eingeschriebenen Einträge , insofern dieselben noch
giltig sind , zu erneuern:

2 . widrigenfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;

3 . wird kundgegeben , daß ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Ratbhause ausliegt.

Beuren a/A. , den 8 . August 1884 .Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommisiär :
Bürgerm eister Auer . Ratbschrbr. M . Steiger .

Freitag den 31 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 5 . August 1884 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . ^G .571 . 2 . Nr . 11 .250 . Engen . Der /Bergbauer Jakob Weber zu Thengen !klagt gegen den Dievstknecht Richard >

Schweizer von Thengen . zur Zeit an !
>unbekannten Drten , aus Darlehen , mit !
- dem Anträge auf Zahlung von 20 M . !
nebst 5" /« Zins vom 30 . Juli 1879 , und iladet den Beklagten zur mündlichen

Bürgerliche Rechtspflege
Orsirotliche Zustellungen.

^ GL63 .2 . Nr . 20 .828 . Pforzheim .Der Maler Josef Kiefer in Mew-vertreten durch Privalier Hein-
rich Wankel dahier , klagt gegen denG ' ° >er Anton Ochs vou Erflogen ,z. Zt . m Amerika an unbekannten Orten
abwesend , aus Darleihen und Verab¬
reichung von Kost vom Jahre 1883 u .1884 , mit dem Anträge auf Verurlhei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
240 M . 24 Pf . » sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des UrlheiiS, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großb . Amtsgericht zu Pforzheim auf

Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . bad - Amtsgericht zu Engen auf
Dienstag den 4. November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 29. Juli 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

H .553 .2. Nr . 5951 . Karlsruhe .
Iu Sachen

des Schuhmachers Georg
Michael Schmitt iu Mann¬
heim , Klägers , Berufungs¬
klägers,

gegen
seine Ehefrau , Anna S chmitt ,
geh . Hasemann von Land¬
stuhl , z . Zt . an unbekaunteu
Orlen abwesend , Beklagte,
Berufungsbeklagte ,

wegen Ehescheidung ,
hat der Kläger , vertreten durch Rechts¬
anwalt 1)r . Regensburger in Karls¬
ruhe . gegen das Unheil des Großh .
Landgerichts Mannheim — Civilkam-
mer I — vom 9 . April d . I . die Be¬
rufung mit dem Anträge eingelegt, die
zwischen ihm und seiner Ehefrau am
26 . April 1879 abgeschlossene Ehe wegen
der von der Beklagten verübten groben
Verunglimpfung und harten Mißhand¬
lung des Klägers und wegen Ehe¬
bruchs der Beklagten unter Verfüllung
der Letzteren in die Kosten für geschie¬
den zu erklären, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung über die
Berufung in die am
Dienstag dem 2. Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
beginnende öffentliche Gerichtssitzung
des II . Civilsenats des Großh . Ober¬
landesgerichts zu Karlsruhe mit der
Aufforderung , sich in dem Termine
durch einen bei diesem Gerichtshöfe zu-
gelaffenen Rechtsanwalt vertreten zu
lassen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Berufungs -
klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1884 .
Großh . Oberlandesgerichk, Feriensenat.— Gerichtsschreiberer— .

Naber .
ikoulursversatzre ».

G .607 . Nr . 6362 . Breiten . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des s Philipp Heinrich Reicheu -
bacher von Wössingen ist zur Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf :
tz Samstag den 23. August 1884 ,

Vormitlags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberauml.

Breiten , den 5. August 1884.
Dörrwächter ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
G601 . Nr - 8034. Radolfzell .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchbinders Wilhelm Ben¬
der von Singen wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins vor Gr .
Amtsgericht hierseldst aufgehoben.

Radolfzell , den 7 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Häusler .

Oeffentliche Bekanntmachung .
H .582 . Schilt ach . Im Konkurse über

daS Vermögen der Firma G . Fa ist
Compter in Schiltach soll mit Ge¬
nehmigung deS Großh . Amtsgericht-
Wolfach die Schlußvertheilung erfolgen

Dazu sind 23,427 Mk. 73 Pfg . ver¬
fügbar . Nach dem auf der GerichtS-
schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 4450 M . 22 Pf . bevorrech¬
tigte und 172,522 M . 97 Pf . nicht be>
vorrechtigte Forderungen zu berücksich¬
tigen.

Schiltach, den 7. August 1884 .
Der Konkursverwalter :

H . Leo .
Bermögensabsouderung .

G .613. Nr . 8921 . Wolfach . In
dem Konkurse über baS Vermögen deS
Landwirths Johannes Sum von Kirn¬
bach hat das Großherzogl. Amtsgericht
Wolfach heute die Ehefrau deS Gemein¬
schuldners, Christin», geb . Staiger in
Kirnbach, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Wolfach. den 28 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Bekanntmachung .
G .603. Nr . 7621 . Eberbach . DaS

Großh - Amtsgericht Eberbach hat heute
verfügt :

ES sei öffentlich bekannt zu
wachen , daß der Pfleger des im
Konkurs befindlichen Nachlasses
deS Holzhändlers Wilhelm Kap¬
pe - von hier nach Zustimmung
aller Konkursgläubrger den An¬
trag auf Einstellung deS Konkurs¬
verfahrens gestellt hat.

Edcrbach, den 1. August 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Neuer .

Gtrafre cht-pftege.
Ladmlge«.

H.581. 1 . Nr - 12,564 . Rastatt .
1. Stefan Kühn , geboren am 24.

Dezember 1858 in Octigheim, zu¬
letzt Landwirlh daselbst ,

2. Karl Ludwig Nold , geboren am
18. Januar 1858 in Octigheim,
zuletzt Laudwirth daselbst»

3 . Karl Haitz , geboren am 20 . De¬
zember 1857 iu Durmersheim , zu¬
letzt Landwirth daselbst ,

4. Justin Kühn 1. , geboren am 23.
September 1855 in Oetigheim,
zuletzt Landwirth daselbst,

5. Wilhelm Schnurr » geboren am
21 . Mai 1857 in Niederbühl, zu¬
letzt Laudwirth daselbst .

6 . Wilhelm Kötmel . geboren am
18. Mai 1856 in Oetigheim, zu¬
letzt Landwirth daselbst ,

7. Felix Unser , geboren am 19. No¬
vember 1857 in Steinmauern , zu¬
letzt Taglöhner daselbst ,

8 . Otto Pellissier , geboren am 4.
Oktober 1859 in SinSheim , zuletzt
Uhrmacher in Rastalt ,

9. Anton Weick, geboren am 16. Fe¬
bruar 1853 in Rastatt » zuletzt
Bäcker daselbst .

10. Leopold Frank , geboren am 17.
Mai 1853 in Hügrlshcim , zuletzt
Landwirth in Plittersdorf ,

11. Karl Belikan , geboren am 10.
November >851 in Unzhurst, zn-
letzt Schneider in Rastatt ,

12. Heinrich Jüngling , geboren am
1 . Juni 1852 in Muggensturm »
zuletzt Metzger daselbst ,

werden beschuldigt ,
zu Nr . 1 bis einschließlich 8 alS be¬

urlaubte Reservisten ,
zu Nr . 9 bis 12 als Wehrmäuner

der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert geblieben
zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 19. September 1884 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehcbezirks - Kommando z«
Rastatt ausgestellten Erklärungen ver-
mtheilt werden .

Rastatt , den 5 . August 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Schmidt .

H .566 .2. Nr . 6955 . Wert heim .I . Johannes Peter Hörner I. vo»
und zuletzt wohnhaft in Sachsen-
Hausen.

2. Philipp Wilhelm Mai , zuletzt
wohnhaft in Külsheim ,werden beschuldigt . Elfterer als Wehr¬

mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Letzterer als Er¬
satzreservist erster Klaffe auSgewandert,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aufAnordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf«

Dienstag den 16. Septbr . 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrdezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung vom 31.Mai vernrtheilt werden .

Wertheim, den 26. Juli 1884 .
Keller »

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

G .526 . 2 . Nr . 9016 . Mosbach .
Josef Kistner . Zimmermann , geboren
am 1 . Januar 1V53 zu Würzburg und
zuletzt wohnhaft zu Mosbach » wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert z» fein»

Uebertretuua gegen § 360 Nr . 3
R .S1 .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 17. Septbr . d. I .»

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengerichtzu MoS -
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König!. Landwehr-
Kommando zu MoSbach ausgestellte»
Erklärung vernrtheilt werden.

Mosbach , den 30 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Heber .

Druck und Vertag der G . Brauu ' scheo Hofduchdruckerei .
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